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beit“ und „Bildung“ konzeptioneller Schwer-
punkt in der „neuen“ Cité. Richtig ist, dass
in den Wohngebieten „Paris“ und „Nor-
mandie“ die Entwicklung
nahezu abgeschlossen ist
und dass hier eine sehr
ausgewogene Wohn-
struktur entstanden ist.
Auch für die Häuser und
Wohnungen in der „Bretagne“ im Westen
der Cité verzeichnen wir großes Interesse.
Aber dieses Wohngebiet ist sehr groß –
etwa drei Mal so groß wie „Paris“ - und es
wird schon noch fünf bis sieben Jahre dau-
ern, bis die „Bretagne“ vollständig besie-
delt ist. Außerdem gibt es in der Cité punk-

Es hat sich sehr
viel getan in der
Cité in den ver-
gangenen zehn
Jahren, der Stadt-
teil hat sich präch-
tig entwickelt,
kann sich die
Entwicklungsge-
sellschaft Cité
also beruhigt zu-
rücklehnen? 

Markus M. Börsig: Davon kann keine Rede
sein! Natürlich freuen wir uns sehr darüber,
dass dieses große Gebiet, das ja nach dem

Weggang der Franzosen brach lag, heute
ein Stadtteil ist, in dem vielfältiges Leben
und eine sehr anziehende Atmosphäre
herrscht. Trotzdem ist die Cité-Entwicklung
noch lange nicht abgeschlossen und es gibt
noch viel zu tun. Niemand lehnt sich zurück,
unsere Partner, die Menschen und Unter-
nehmen in der Cité und wir selbst sind wei-
ter mit großem Engagement im Einsatz für
die Zukunft der Cité.

Die Wohngebiete „Paris“, „Normandie“
und bald auch die „Bretagne“ sind aber
doch schon voll entwickelt ...
Markus M. Börsig: Das Thema „Wohnen“
ist ja gemeinsam mit den Bereichen „Ar-

Wer sich mit Fragen der Stadtentwick-
lung beschäftigt, hat immer verstanden,
warum die Stadt Baden-Baden die Cité-
Entwicklung nicht dem Wildwuchs über-
lassen wollte, sondern die Chancen, die
dieses Areal nach Abzug der französi-
schen Streitkräfte bot, nutzen wollte.
Immerhin boten sich mit den freien Flä-
chen in der Cité Möglichkeiten für Ba-
den-Baden, die ansonsten alleine die 
Topographie der Stadt nicht zuließ: Grö-
ßere Wohn-, Ausbildungs- und Gewerbe-
flächen in Innenstadtnähe mit einem
herrlichen Grüngürtel im Hintergrund
und einer sehr guten Infrastrukturanbin-
dung.

Allerdings ging es um ein riesiges, rund
60 Hektar großes Gebiet, der weit überwie-
gende Teil der bestehenden Bebauung war
nicht zu retten, die zu erwartenden Kosten
waren kaum zu überblicken und die Finan-
zierung der Cité-Entwicklung gründete sich
vor allem darauf, dass es eine positive Ent-
wicklung geben würde. Die negativen Vor-
zeichen schienen dominant. Hinzu kamen
die schwierigen Verhandlungen mit dem
Bund, der relativ teure Ankauf von Flächen
und die Skepsis der Bevölkerung gegenüber
der nun verwaisten „Geisterstadt“.

Was dann wohl alle überraschte war, wie
innovativ die Chancen und Möglichkeiten
des neuen Stadtteils, der auf Ooser Gebiet
liegt, unter der Regie der Entwicklungsge-
sellschaft Cité von Anfang an genutzt wur-
den und  sicher auch weiter genutzt werden:
Die erste Ausbildungsstätte für neue Me-
dienberufe bundesweit, das erste Existenz-
gründerzentrum in Baden-Baden, das erste
Mehrgenerationenhaus und das erste PPP-
Projekt (Private Public Partnership) in der
Region, das erste großflächige Einkaufszen-
trum in Baden-Baden, die Loftwohnungen in
der ehemaligen École Paris, Lebenshilfezen-
trum in Baden-Baden, das erste reine Bau-

gruppenmodell mit einem innovativen Ener-
giekonzept und viele, viele andere Projekte
und Unternehmungen setzten in den ver-
gangenen zehn Jahren deutliche Zeichen.

Für die Stadtentwicklung ist die Bevölke-
rungsentwicklung von herausragender Be-
deutung. Wenn auf diesem Gebiet Baden-

Baden gegen den
Landestrend posi-
tiv überraschte,
hängt dies auch
ein Stück weit mit
der Cité-Entwick-
lung zusammen.
Mit dem neu ent-
wickelten Wohn-
gebiet „Paris“ hat
die Cité bereits
rund 1500 Ein-
wohner. Und in
„Paris“ leben vor
allem junge Fami-
lien – so gelang
es Baden-Baden,
diese nicht an das
Umland zu verlie-
ren, sondern an

die Stadt zu binden und darüber hinaus für
neu zuziehende Familien eine Heimat zu
werden. Und die hat viel zu bieten: Viel Grün
und Erholungszonen, Kinderspielplätze,
Spiel und Spaß für die Jugendliche vom
Streetsoccer über Basketballfeld bis zum
Skater- und Bikerparadies, eine Grundschule
und Familienzentrum mit Kindertagesstätte,
Ausbildungs- und Studienplätze,Arbeitsplät-
ze, Einkaufsmöglichkeiten ... So ist die Cité
also auch zu einem „Verjüngungspro-
gramm“ für Baden-Baden geworden.

Mit den Flächen der Bretagne für Wohn-
bebauung wird die Bevölkerungsentwick-
lung weiter gestärkt. Viele Grundstücke 
sind schon verkauft, die ersten Einfamilien-
häuser und  Doppelhäuser sind bereits fer-
tig, Mietwohnungen entstehen in den Be-
standsgebäuden, ein interessantes Bau-
gruppenmodell ist angedacht. Wohl nie-
mand zweifelt, dass die Cité am Ende ihrer
Entwicklung rund 5.000 Einwohner haben

Gut kopiert ...
Kopieren scheint Konjunktur zu haben.
Meist wird heimlich abgekupfert und der
Kopierer kann sich mit fremden Federn
schmücken, zumindest eine Zeit lang.
Klar ist aber auch seit eh und je: Nur wer
oder was gut ist, wird auch kopiert.

In diesem Fall aber muss niemand den
„Kopiervorgang“ verheimlichen – im Ge-
genteil. Die Rede ist von der Entwick-
lungsgesellschaft Cité (EG Cité): Deren
Unternehmensmodell und -struktur dien-
ten 2007 – nahezu deckungsgleich – als
Vorbild für die Gründung der städtischen
Gewerbeentwicklung Baden-Baden GmbH
(GEBB). Ein echtes Kompliment also 
für das privatwirtschaftlich orientierte
Konzept und die Arbeit der EG Cité, denn
würde die Cité-GmbH nicht so gut funk-
tionieren oder wäre sie gar geschei-
tert ... dann gäbe es die GEBB nicht.

Nach dem Prinzip „Alles aus einer
Hand“ ist ein kleines, flexibles Team
Ansprechpartner für alle Themen – ein
kaufmännischer und ein technischer
Projektsteuerer haben den Überblick.
Die von Kunden, Interessenten und Ge-
schäftspartnern gehasste „Rennerei von
Pontius zu Pilatus“ fällt weg, von der
lockeren Interessenten-Anfrage bis kon-
kreter Baugenehmigung wird von einer
Stelle alles mit den betreffenden Ämtern
geregelt. Dazu kommen Aufsichtsrat und
Geschäftsführung, die nach den grund-
sätzlichen Vorgaben von Stadt und
Gemeinderat die notwendigen Leitlinien
für die GmbH schaffen.

Man darf also gespannt sein, ob die
„Kopie“ GEBB auf ihrem Gebiet – der
Wirtschaftsförderung, Entwicklung, Er-
schließung und Vermarktung von Ge-
werbegrundstücken – ähnlich erfolgreich
sein wird, wie ihr Vorbild EG Cité. SÖ

Die „neue“ Cité hat viele Stärken und das kommt auch Baden-Baden und der Region zugute:

Lebensqualität und wirtschaftliche Impulse

Fortsetzung auf Seite 3

Fortsetzung auf Seite 2

tuell doch noch einige interessante Projekte
und dies auch im Bereich Wohnen, die die
Gesamtsituation vervollständigen werden.

Beispiele sind etwa die
letzten drei unsanierten
Häuser – in einem Gebäu-
de werden Eigentums-
wohnungen, in den bei-
den anderen werden

Mietwohnungen entstehen (ein Haus wird
von der GSE, das andere von der Baugenos-
senschaft Familienheim realisiert). Das Vin-
centiushaus baut sein neues Pflegeheim in
der „Bretagne“, aktuell wird die 3.000 qm

La Cité sprach mit Markus M. Börsig, Geschäftsführer der Entwicklungsgesellschaft Cité:

„Weiter mit großem Engagement im Einsatz für die Zukunft der Cité“   

Foto: N. Hertweck

La Cité Extra:

Wandplaner 2012
Gratis-Service für alle La Cité-Leser: Der
beiliegende Wandplaner 2012, gemein-
sam herausgegeben von Entwicklungs-
gesellschaft Cité mbH, Gesellschaft für
Stadterneuerung und Stadtentwicklung
Baden-Baden (GSE), Gewerbeent-
wicklung Baden-Baden GmbH (GEBB),
Wirtschaftsförderung Baden-Baden, ELAN
Gründerzentrum und La Cité – für’s Büro,
für’s Arbeitszimmer oder für Zuhause. LC

„Ausgewogene
Wohnstruktur in

der Cité“
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Wohneigentum in Baden-Baden
ist wertstabiler als im Umland!

Lassen Sie sich im jüngsten und
lebendigsten Stadtteil “Cité” nieder.

In dem Gebiet “Bretagne” Baufeld 4
südlich der B500 stehen kurzfristig
8 Bauplätze von 389 m2 - 426 m2 

für Einfamilien-, Doppel- und 
Reihenhäuser zum Verkauf.
Die Grundstücke sind vollständig
erschlossen und sofort bebaubar.

BAUGRÜNDEIN BADEN-BADENCité
Entwicklungsgesellschaft Cité mbH 

www.cite-baden-baden.de
INFO:  0 72 21 / 80 95 40
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und keine Lust 

auf unsichere Sachen!

KOPF
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?

Darum ziehe ich nächstes 
Jahr mit meiner Familie in 
unser neues Eigenheim in 
der Cité in Baden-Baden.

BAUG

“
Darum ziehe i
Jahr mit mein
unser neues E
der Cité in Bad

„
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wird, die so an Baden-Baden gebunden
werden konnten.

Eine Schwäche Baden-Badens war in der
Vergangenheit, dass die Ausbildungsjahr-
gänge an die Studentenstädte und Groß-
städte verloren gingen. Innovative Angebote
auf dem Sektor „Medien und Events“, Aus-
bildungen in vielen anderen Berufen im 
Kontext der Eventakademie mit den Koope-
rationspartnern Louis-Lepoix-Schule, Robert-
Schuman-Schule und IHK oder auch die
spannenden medizinischen Ausbildungsgän-
ge der Medizinischen Akademie des Interna-
tionalen Bundes mit Bachelor-Chance in un-
mittelbarer Campus-Umgebung schaffen da
einen gewichtigen Gegenpol. Das Campus-
Gelände ist spätestens mit der Fertigstellung
des Campus-Parks und Campus-Boulevard
ein wahres Schmuckkästchen (La Cité be-
richtete). Mit der Umwandlung der ehemali-
gen Kirche zur Akademiebühne mit raffinier-
tester technischer Ausstattung  sowie einem
Tonstudio, konnten neue Studiengänge der
Eventakademie – wie zum Beispiel Audio-

techniker – realisiert werden. Und zudem er-
hielt die Cité damit auch einen herausragen-
den Veranstaltungsraum. Auch die Renovie-
rung des 5. Fingers der Akademie mit dem
Malersaal, den Technikräumen, der Schrei-
nerwerkstatt und den theatergerechten Prä-
sentationsmöglichkeiten schufen ideale Be-
dingungen für Bühnenbild-
ner, Bühnenplastiker, Ma-
skenbildner und technischen
Veranstaltungskaufleuten.
Abgerundet wird das Ange-
bot auf und um den Campus
durch die Grundschule und
die VHS mit ihrem interessanten Bildungs-
und Weiterbildungsangebot.

Diese innovativen Ausbildungsgänge im
Medien-, und Eventbereich, im Hotelfach-
und Gesundheitssektor schaffen wichtige
Impulse für den Standort Baden-Baden.
Zudem ist das Gebiet der Cité zum attrak-
tiven Arbeitsplatz von über 1.000 Beschäf-
tigten geworden: In der Cité hat die
Klambt-Verlagsgruppe ihr hochmodernes

Medienzentrum errichtet, in den Büroge-
bäuden der EG-Cité  und den Gebäuden
privater Investoren fanden und finden inno-
vative Dienstleister ein Zuhause und stär-
ken den modernen Dienstleistungsstandort
Baden-Baden. Die Flächen des Gewerbe-
parks-Cité im Kontext des Fachmarktzen-

trum sind in Betrieb,
im Shopping Cité al-
lein wurden über 500
Arbeitsplätze geschaf-
fen, der ehemalige
Pferdestall hat einen
Investor und das Exis-

tenzgründerzentrum „Elan“ bietet neue
Perspektiven und Innovationen für den
Start in die Selbstständigkeit.

Es ist gelungen, die Cité in einem ge-
sunden Tempo zu entwickeln: Durch den
Verkauf von großen Teilen der Cité-Fläche
an Investoren, Unternehmen und Privatleu-
te kam Geld in die Kasse, das eigene EG
Cité-Projekte möglich machte und die Pro-
jekte wiederum zogen neue Interessenten
an, andere Flächen und Gebäude konnten
vom Bund erworben und im Sinne der vom
Gemeinderat vorgegeben Cité-Konzeption
entwickelt werden. Der Verkauf des Kaser-
nengeländes war dabei wohl ein entschei-
dender Faktor; die Dienstleistungszentren
„Maison Paris“, „Maison Pharmacie“ oder
„Elan“ der EG Cité sind Beispiele für die 
eigenen Projekte der Entwicklungsgesell-
schaft und das Beispiel der denkmalge-
schützten Krahn-Lofts steht für ein vom
Bund erworbenes Objekt, das dann zu
einem attraktiven Schmuckstück in und für
Baden-Baden wurde.

Mit den Investitionen von Stadt, Land
und EG Cité in Höhe von etwa 90 Millionen
Euro – wobei die Landesmittel ohne Cité
niemals geflossen wären – sowie mit den
privaten Investitionen von bisher schät-
zungsweise über 150 Millionen Euro ist die
Cité also ein riesiges Wachstumsprogramm
für Baden-Baden und die Bauwirtschaft der
Region. Und das wird sie auch noch einige
Jahre bleiben. Volker Gerhard

Fortsetzung von Seite 1 – In wenigen Jahren werden etwa 5.000 Menschen in der Cité wohnen:

Cité-Entwicklung in einem gesunden Tempo

Zum Schmuckstück geworden statt verfallen ist die ehemaligen École Paris des bedeutenden
Nachkriegsarchitekten Johannes Krahn (1908–1974): Die Entwicklungsgesellschaft Cité er-
warb im Jahr 2005 vom Bund das in der höchsten Denkmalschutzkategorie eingestufte 
Gebäude, sanierte das Gebäude von Grund auf und schuf die attraktiven „Krahn-Lofts“. Ab
Herbst 2010 wurden die Loft-Wohnungen an die Eigentümer übergeben. Fotos: OH

Schmuckstücke
statt Geisterstadt

Blick in die Vergangenheit: Am Dienstag,
4. Dezember 2001, wurde in den Räu-
men des Notariats I in Baden-Baden mit
den Unterschriften unter den Gesell-
schaftsvertrag die Entwicklungsgesell-
schaft Cité mbH offiziell gegründet. Die
Unterzeichner waren: Dr. Sigrun Lang
(damalige Oberbürgermeisterin Baden-
Badens), Günter Ramge, Karl Nagel
(beide damals Geschäftsführer der 
Volkswohnung GmbH Karlsruhe), Peter
Schmid (Vorstandsvorsitzender Bauge-
nossenschaft Familienheim Baden-Ba-
den eG), Werner Hirth (damaliger Ge-
schäftsführer der GSE, heute Erster Bür-
germeister Baden-Badens).

Im § 2 der Urkunde heißt es unter 
anderem: „Gegenstand der Gesellschaft
ist die Konversion von Liegenschaften in
Baden-Baden insbesondere durch Er-
werb, Neuordnung und Verwertung, um
a) städtebauliche Entwicklungs-, Er-

schließungs- und Sanierungsmaßnah-
men zu übernehmen, b) kommunal und
regional die Städtebaupolitik und Maß-
nahmen der Infrastruktur zu unterstüt-
zen, c) Gewerbe- und Dienstleistungs-
unternehmen anzusiedeln und damit 
zu einer Wirtschaftsförderung in Baden-
Baden beizutragen, d) eine Wohnraum-
versorgung für breite Schichten der Be-
völkerung sicherzustellen.“

Die Gesellschaft ist ein Beteiligungs-
unternehmen der Stadt Baden-Baden,
der VOLKSWOHNUNG GmbH in Karls-
ruhe, der Gesellschaft für Stadterneue-
rung und Stadtentwicklung mbH Baden-
Baden sowie der Baugenossenschaft Fa-
milienheim Baden-Baden e.G. und nahm
vor genau zehn Jahren ihre Arbeit zur
Entwicklung der Cité auf. Grundlage für
die praktische Umsetzung war und ist
nach wie vor die vom Baden-Badener
Gemeinderat beschlossene Konzeption
unter der Überschrift „Wohnen – Arbei-
ten – Ausbilden“. SÖ

Dienstag,
4. Dezember 2001  

La_Cite32  12.12.2011  21:28 Uhr  Seite 2



bäude gekauft, saniert und an die Firma
Ipetronik vermietet  (s. Interview Seite 1).

Danach nahm die Cité-Entwicklung in
allen Bereichen rasch „Fahrt auf“, wobei
der Verkauf großer Teile des Kasernenareal
nicht zuletzt ein finanzieller Entwicklungs-
schub für viele weitere Projekte der EG Cité
war. Die Gesellschaft ließ die Kasernenge-
bäude abreißen, erschloss das Gebiet neu
und suchte einen Investor für dieses Areal.
Ziel war es, „einen architektonisch aufwen-
digen, umweltverträglichen und städtebau-
lich attraktiven Fachmarkt zu platzieren“.
Investor war schließlich der amerikanische
Fondsinitiator Apollo, 2005 wurde mit dem
Bau begonnen, im November 2006 das
„Shopping Cité“ eröffnet und mittlerweile
ist der Gewerbepark Cité mit Handel und
Gewerbe voll belegt. Ab etwa 2003 wurde
die Entwicklung der Cité in allen Bereichen
deutlich sichtbar, das Konzept „Wohnen –
Arbeiten – Ausbilden“ nahm immer mehr
Gestalt an und Leben erfüllte den neuen
Stadtteil.

Bereits 2003 hatte die EG Cité das ehe-
malige „Hotel Paris“ – ebenso wie später die
ehemalige  „Pharmacie" – grundlegend sa-
niert, machte es zu einem modernen Büro-
und Dienstleistungsgebäude, vermietete es
und zog selbst ein. Nach rund zwei Jahren 
in der Ufgaustr. 1 lautet seitdem die Adresse
der Entwicklungsgesellschaft Cité: „Maison
Paris“, Pariser Ring 37, 76532 Baden-Baden.

www.cite-baden-baden.de                 SÖ

für eventuell weitere Schulbauten vorgese-
hen.

Ein Blick in die Zukunft: Wann wird die
Entwicklung der Cité abgeschlossen sein
und was passiert dann mit Ihrer Entwick-
lungsgesellschaft? Die wird ja dann
nicht mehr nötig sein, oder?
Markus M. Börsig: Das Cité-Fest im Ok-
tober war ja auch so etwas wie ein „Berg-
fest“ nach zehn Jahren Entwicklung. Ich
denke, dass wir etwa in weiteren zehn Jah-
ren soweit sein werden, dass die Cité-Ent-
wicklung als abgeschlossen betrachtet wer-

den kann. Dann werden
wir voraussichtlich die
„Akte Entwicklungsge-
sellschaft Cité“ schließen
können – die noch ver-
bleibenden Aufgaben

könnten dann von anderen Unternehmen
mit übernommen werden, zum Beispiel von
der städtischen Gesellschaft für Stadterneu-
erung und Stadtentwicklung Baden-Baden
mbH (GSE).

Aber das ist heute Zukunftsmusik. Im Mo-
ment sind wir gemeinsam mit unseren vielen
Partner noch voll und ganz dabei, die Cité im
bisherigen Sinne weiter zu entwickeln.

Die Franzosen hatten die Cité verlassen, bis
auf ganz wenige Einwohner war die Cité
menschenleer, die Häuser und Wohnungen
standen leer, auf den Straßen herrschte
kein Leben – in dieser Situation zog im
April 2002 die Mannschaft der gerade 
gegründeten Entwicklungsgesellschaft Cité
in die Räume einer notdürftig renovierten
Wohnung im Haus Ufgaustraße 1 und be-
gann mit der Arbeit: Investoren gewinnen,
Partner suchen, Grundstückskäufer finden,
Unternehmen ansprechen, eigene Projekte
anpacken ... Die Vorgabe des Gemeindera-
tes war klar: Es galt, die verlassene Cité in
einen lebendigen Stadtteil zu verwandeln
mit ausgewogener Wohnstruktur, Arbeits-
plätzen in großen und kleinen Unterneh-
men und einem besonderen Aus- und
Weiterbildungsangebot.

Mit dem Kauf des ehemaligen Kasernen-
areals im Westen und weiterer großer Teile
der Cité hatte die Stadt bereits im Jahr 2001
die Voraussetzungen zu den ersten Schrit-
ten für Entwicklung und Vermarktung der
Flächen und Gebäude geschaffen, die Euro-
päische Medien- und Event-Akademie hatte
bereits ihre Arbeit aufgenommen, Klambt-
und Sonnenverlag erwarben das ehemalige
„Hotel la Tour d’Auvergne“ (Rotweg), sa-
nierten es, erweiterten es mit einem Neu-
bau und bieten heute insgesamt rund 200
Arbeitsplätze. Die ehemalige Gendamerie
im Jägerweg 1 ist ebenfalls eines der ersten
Cité-Projekte: Bereits 2001 wurde das Ge-
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Verkauf des Kasernengeländes war „finanzieller Schub“ für die Cité-Entwicklung:

Es begann in der Ufgaustraße

große Grünfläche mit „Bretagne“-Spiel-
platz angelegt, verschiedene Grundstücke
wurden an Privatinvestoren verkauft (hier
entstehen Mietwohnungen), weitere Flä-
chen sind für neue Ideen zur mittelfristigen
Bebauung von städtebaulich einheitlichen
Strukturen freigehalten und noch vieles an-
dere mehr.

Im Gewerbepark Cité – das ehemalige
Kasernengelände – sind alle Flächen be-
legt. Gibt es überhaupt noch Flächen und
Entwicklungspotenziale für Unternehmen
und/oder Dienstleister in der Cité?
Markus M. Börsig: Im Moment ist dort der
ehemalige Pferdestall in der Komplettsanie-
rung und Umnutzung zu einem modernen
Dienstleistungszentrum, außerdem entsteht
ein kleiner Fachmarkt mit einem Geschäft
für Tiernahrung sowie einem Geschäft für
Reitsportbedarf, am Place Paris entsteht ein
neues Dienstleistungsgebäude und das Ge-
bäude Jägerweg 1 ist ein gutes Beispiel für
die erfolgreiche Cité-Entwicklung: Das Ob-
jekt war vor zehn Jahren das erste von der
EG Cité sanierte Gebäude und an die Fa.
Ipetronik vermietet. Das Unternehmen hat
inzwischen derart expandiert, so dass das
Haus Jägerweg 1 zu klein wurde. Die Lö-

sung wurde in Zusammenarbeit mit der Ge-
werbeentwicklung Baden-Baden GmbH
(GEBB) realisiert: Die GEBB erstellte im Ge-
werbepark Oos sowohl ein bedarfsgerech-
tes Technologiezentrum als auch ein neues
Forschungs- und Dienstleistungszentrum
und vermietete diese Gebäude an die Fa.
Ipetronik. Der Jägerweg 1 wurde nun an
einen Baden-Badener Versicherungsmakler
veräußert, der das Objekt zu etwa 40 Pro-
zent selbst nutzt und die weiteren Flächen
vermietet.

Die Grundstücke am Kreisel sind groß
und haben eine exponierte Lage. Gibt es
Interessenten, konkrete Zeitpläne?
Markus M. Börsig: Auch dieses Grund-
stück wurde inzwischen veräußert, ein pri-
vater Baden-Badener Investor konzipiert 
aktuell dort ein Dienstleistungszentrum.

Zur Allee Cité: Der ehemalige Rotweg ist
eine der wichtigen Achsen im Stadtteil.
Was ist hier geplant und wann rechnen
Sie mit den ersten Realisierungen?
Markus M. Börsig: Die Allee wird die zen-
trale Einfallachse in die Cité. Seine Gestalt
wird dieser Straßenzug aber erst mit Bebau-
ung und Besiedlung der „Bretagne“ und

Das Team der Entwicklungsgesellschaft Cité heute (von links nach rechts): Markus M. Börsig
(Geschäftsführer), Holger Glück (Kaufm. Projektsteuerer), Annette Sauer (Projektmanage-
ment), Wolfgang Baur (Techn. Projektsteuerer), Michael Holz (Projektmanagement), Marion
Reßler (Sekretariat)

mit den ersten Gebäuden entlang dieser
Achse annehmen. Dort ist ausreichend Ge-
staltungspotenzial gegeben für mannigfa-
che Nutzungen wie Dienstleistung, kleinere
Geschäfte und Läden, Arztpraxen usw.

Bleibt noch der dritte Bereich „Aus- und
Weiterbildung“...
Markus M. Börsig: Ja, hier haben wir eine
ausgesprochen gute Situation. Kindergär-
ten, Familienzentrum und Grundschule in
der Cité sind für junge Familien besonders
wichtig, mit der Europäischen Medien- und
Eventakademie haben wir ein weithin
leuchtendes und inner-
halb der Branche sehr an-
erkannte Institution in
sehr vielen, attraktiven
Ausbildungs- und Stu-
diengängen dieser wichti-
gen Zukunftsbranche, Hotelfachschule,
Louis-Lepoix-Schule, die Robert-Schuman-
Schule, die Volkshochschule, die interessan-
ten Aus- und Weiterbildungsangebote des
Internationalen Bundes (IB) – das alles
prägt die Cité in besonderem Maße, macht
sie noch attraktiver und lebendiger. Darüber
freuen wir uns sehr. Außerdem ist der Park-
platz an der Akademie als Expansionsfläche

Fortsetzung von Seite 1 – Interview mit EG Cité-Geschäftsführer Markus M. Börsig:

„Die Allee wird die zentrale Einfallachse in die Cité“ 

„Auch das Thema
Bildung prägt 

die Cité“

Kurhaus Baden-Baden

Moscow Circus on Ice
„Extravaganza“ - Faszinierende Eis-Zirkusshow
für Groß und Klein

22.12.2011 · 17 und 20 Uhr · Bénazet-Saal

Tanztee an Weihnachten
Mit der Casino Band Baden-Baden

26.12.2011 · 15.30 Uhr · Bénazet-Saal

BADzille - Kleinkunst und Kabarett
Max Uthoff · Ass-Dur
05.01.2012 · 20 Uhr · Runder Saal

Tanztee trifft Tanzturnier
Sporttanzturnier mit dem
Tanzsport-Club Baden-Baden e.V.
In den Pausen und im Anschluss an das Turnier Tanz
mit dem Casino Trio Baden-Baden

08.01.2012 · 11 Uhr · Bénazet-Saal

Club der toten Dichter
Eines Wunders Melodie
Rainer Maria Rilke neu vertont

12.01.2012 · 20 Uhr · Runder Saal

Sweet Soul Music Revue
Die Wiedergeburt des Soul

26.02.2012 · 19 Uhr · Bénazet-Saal

Ticketservice Tourist-Information Baden-Baden · Schwarzwaldstr. 52
Tel. 07221-275 233 · Kostenlose Parkplätze
Ticketservice in der Trinkhalle Baden-Baden · Tel. 07221-93 27 00
Ticketbuchung im Internet: www.badenbadenevents.de
Information: Baden-Baden Events GmbH · Tel. 07221-275 275
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Club der toten Dichter

Sweet Soul Music Revue

www.baden-baden-shop.de 
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Die „Bretagne“: Häuser werden gebaut,
Mietwohnungen in komplett sanierten
Bestandsgebäuden sind vorgesehen, ein
interessantes Baugruppenmodell steht
auf dem Plan: Schon bald wird hier ein
entscheidender Teil des Lebens in der
Cité sein.

Neben den privaten Hausbauten tut sich
auch bei den drei erhaltenen Bestandsge-
bäuden einiges – nach der Komplettsanie-
rung stehen hier Mietwohnungen zur Ver-
fügung. Die Arbeiten am ersten Haus (27
Wohnungen) in Regie der Baugenossen-
schaft Familienheim werden bereits in die-
sem Jahr beginnen, das zweite Gebäude 
(20 Wohnungen) in Regie der städtischen
GSE wird im nächsten Jahr folgen. Zusätz-
lich wird eine Parkgarage mit 28 neuen
Stellplätzen für die Mieter realisiert. Das
dritte Gebäude (acht Wohnungen) wurde an
einen Investor für ein Eigentumswohnungs-
projekt verkauft.

Eine Neuheit in Baden-Baden steht in
der „Bretagne“ ebenfalls auf dem Plan: Auf
Initiative von Knapp, Haedecke und Part-
ner soll am Jalta-Ring ein Baugruppenmo-
dell unter dem Energieeinspargesichtspunkt
und weiteren Synergieeffekten initiiert wer-
den. Auch für ein Reihenhaus-Projekt in der
„Bretagne“ läuft bereits ein Baugesuch und
der Bau des Kinderspielplatzes mit bretoni-
schen Elementen vom Fischerboot bis zur
Andeutung einer Steilküste wurde in die-
sem Jahr unter der Regie des städtischen
Gartenamtes begonnen. VG

SCHWABENHAUS hat am 10. Dezember
in Baden-Baden ein neues Verkaufsbüro
eröffnet: SCHWABENHAUS-Fachberater
Gerhard Schneider und sein Team stehen
Bauinteressierten auf dem Weg zum ei-
genen Haus zur Seite. SCHWABENHAUS
gehört zu einem der ersten Fertighaus-
hersteller, der die Veränderung auf dem
Energie-Markt zeitig erkannte.

Bereits 2004 setzte das Unternehmen
unter anderem auf die Erdwärmeheizung.
2007 ging der Fertighaushersteller mit dem
Energiesparhaus in die Offensive und nahm
die Luft-/Wasserwärmepumpe als Alterna-
tive zur Erdwärmeheizung in den Standard
auf. Jedes SCHWABENHAUS erfüllt den 
Förderstandard KfW-Effizienzhaus 70. Am
5. Oktober 2011 bewies SCHWABENHAUS
mit der Markteinführung des Euro-Energie-
Plus-Hauses weitere Innovationskraft. Die
Kombination von Erdwärme mit Photovol-
taik ist dabei nicht das eigentlich Revolutio-
näre, aber die Verknüpfung mit weiteren 

Systemkomponenten, die Nutzung thermi-
scher Energie, die Stromspeicherung und
die intelligente Steuerung durch den Power-
Router (Einführungsaktion mit Nachlass für
100 Häuser bis 31. Dezember 2011).

Mehr als 20.000 SCHWABENHAUS-Bau-
herren sind seit über 40 Jahren von den Lei-
stungsstandards begeistert. Der Grundriss,
das Design, die technischen Besonderheiten
und das „Innenleben“ jedes SCHWABEN-
HAUSES werden ganz individuell geplant
und auf die Wohnbedürfnisse der Bauherren
zugeschnitten.

Mehr Informationen: SCHWABENHAUS-
Verkaufsbüro, Rheinstraße 67, 76532
Baden-Baden, Tel. 07221/9715990 oder
8033865, Fax: 07221 9715992, E-Mail:
badenbaden@schwabenhaus.de, Öffnungs-
zeiten: Montag - Dienstag 10.00 - 15.00
Uhr, Donnerstag - Freitag 10.00 - 15.00 Uhr
und nach Vereinbarung PR

www.schwabenhaus.de
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Vorreiter und Innovator mit neuem Verkaufsbüro:

SCHWABENHAUS in Baden-Baden

„Kinderleicht 

zu unserem 

neuen Traumbad!”

Wir planen und bauen Ihr 
Bad zum Festpreis! 

    Von der Beratung bis zum Einbau:
alles aus einer Hand!

    Komplettes Sortiment führender Hersteller
und eigene Qualitätsmarken

    Fachgerechte Ausführung mit 
Festpreisgarantie  

Ihr Komplettbad-Spezialist im 
 76437 Rastatt, Im Baisert 1, Tel.: 0 72 22 / 5 06 49-0

www.baederwelt.com

11_2645_BW_IA_Familienbad_LaCite_126x182.indd   1 09.09.11   09:55

Es tut sich viel im neuen Cité-Wohngebiet „Bretagne“:

Mieten, bauen oder kaufen

Selbst bauen, ein Haus oder eine Eigen-
tumswohnung kaufen oder lieber mieten:
In der „Bretagne“ bieten sich – in bevor-
zugter Wohnlage – viele Möglichkeiten, ein
neues Zuhause zu finden.

Nach der aktuellen Energieeinsparver-
ordnung werden die familienfreund-
lichen Reihenhäuser gebaut, die auf dem
Areal der ehemaligen Pavillonschule
(Danziger/Breslauer Straße) entstehen.
Die neue, grüngestaltete Wohnanla-
ge mit dem Namen „Pavillongarten“
wird von der städtische Gesellschaft
für Stadterneuerung und Stadtent-
wicklung mbH Baden-Baden (GSE) in
Kooperation mit Weisenburger Bau
(Rastatt) realisiert.

Die mit einer Solaranlage unterstütz-
te Gasbrennwerttherme sorgt für die
Einsparung von Energiekosten bei der
Brauchwassererwärmung. Jedes Rei-
henhaus  umfasst insgesamt 136 qm
Wohnfläche im Erdgeschoss (Wohn-
und Essbereich, Küche und Gäste-WC),
im Obergeschoss (Schlafzimmer, Kinderzim-
mer und Bad) sowie im Dachgeschoss mit
dem 28 qm großen Dachstudio und der
Dachterrasse. Alle Häuser sind unterkellert.
Die Kaufpreise inklusive Grundstück, Er-
schließungs- und Hausanschlusskosten be-

tragen ab 239.000 Euro, Carport oder Gara-
ge sind als Sonderausstattung möglich.
Besonders interessant ist diese familien-
freundliche Wohnanlage mit angrenzendem
Spielplatz für junge Familien.

Infos und Verkauf: GSE, Annette Sauer,
Tel. 07221/99 292-119, sauer@gse-baden-
baden.de,

www.gse-baden-baden.de 
LC/Visualisierung: weissenburger bau/ GSE

Reihenhäuser mit Solaranlage und Energiesparpotenzial:

Wohnen im „Pavillongarten“ 
Die angedeutete Steilküste, ein bretoni-
sches Fischerdorf mit Marktstand und Brun-
nen, Netze zum Klettern, eine Fischerboot-
Konstruktion mit vielen Spielmöglichkeiten:
Im neuen Wohngebiet „Bretagne“ ist mit

dem Bau des zentralen Spielplatzes begon-
nen worden. Voraussichtlich im Frühjahr
2012 wird dieser Spielplatz, einer der größ-
ten und originellsten in Baden-Baden, fer-
tiggestellt sein. LC

In der „Bretagne“ entsteht einer der größten und originellsten Spielplätze in Baden-Baden:

Bretonische Impressionen 
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getroffen“ zeigte sich  Bürgermeister Werner
Hirth angetan von dem, was im Shopping-
Cité realisiert wurde und Markus Börsig, Ge-
schäftsführer der Entwicklungsgesellschaft
Cité, fügte hinzu: „Das Nahversorgungsan-
gebot im Shopping Cité ist ein Eckpfeiler für
die Cité-Entwicklung“. Natürlich war auch
das Thema „Outletcenter in Roppenheim“
präsent, aber alle waren sich einig, dass mit
dem innovativen Shopping-Cité die Chancen
Baden-Badens im Wettbewerb mitzuhalten,
gestärkt wurden. Volker Gerhard/Foto:VG

Eine original Shopping Cité-Torte, eine Ge-
burtstagsüberraschungsdose mit hochwer-
tigen Gewinnen für alle Kunden, die für 25
Euro einkauften, ein Gläschen Schampus
und natürlich jede Menge politische Promi-
nenz: Die Feier zum fünften „Geburtstag“
des Shopping Cité wurde mit einem fest-
lichen Tortenanschnitt eröffnet.

In seiner Rede bekannte Oberbürgermeis-
ter Gerstner, dass er sich in Sachen Chan-
ceneinschätzung des Shopping Cité „vom
Saulus zum Paulus gewandelt“ habe. Die 
Bilanz, die Centermanager Werner Gresens
zog, kann sich auch sehen lassen: Steigende
Kundenzahlen von bis zu 20 Prozent im
Jahr, interessante Ankermieter, eine hohe
Vermietungsquote von über 95 Prozent der
Verkaufsflächen und das erste große Mo-
dernisierungspaket, das rechtzeitig zur Ge-
burtstagsfeier abgeschlossen wurde, stei-
gern die Einkaufsqualität noch weiter.

Im nächsten Jahr geht die Modernisierung
weiter mit der Aufwertung des Eingangsbe-
reichs und des Außenareals. Aber auch im
Center gibt es keinen Stillstand, so werden
zum Beispiel WLAN-Anschlüsse in der ge-
samten Einkaufsmeile realisiert. Mit den
Worten „wir haben die richtige Entscheidung
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Baccarat-Straße 37-39

76593 Gernsbach

                     (07224) 9919-00  
          www.w-quadrat.de

W-QUADRAT
Westermann & Wörner GmbH

Wir realisieren 
Solar-Anlagen 
jeder Größe
herstellerunabhäng 
und individuell - Solar-Erfahrung seit 1991

- über 35.000 qm Solarmodule/Jahr
- zufriedene Kunden durch Qualität
- Ingenieurbüro für fachgerechte Planung
- Meisterbetrieb

Shopping Cité feierte den 5. Geburtstag:

„Die richtige Entscheidung“

Ein wunderbarer Blick auf den Merkur und
eine ideale Kombination für Jung und Alt:
Im Saint-Exupéry-Weg entsteht ein attrak-
tives Zweifamilienhaus. Die Erdgeschoss-
wohnung verfügt über 90 m2 die Wohnung
im Ober- und Dachgeschoss über ca 160 m2.
Die Wohnungsräume sind je nach Sonnen-
stand von allen Seiten lichtdurchflutet und
bestechen mit ihrer hellen Atmosphäre, sie

sind barrierefrei und die Ausstattung ent-
spricht modernsten Qualitätsstandards. Mit
dem Projekt wird ein zukunftweisendes
Energiekonzept realisiert und die Isolierung
und Dämmung ist vorbildlich. Garagen bzw.
ein Carport stehen zur Verfügung.

Weitere Informationen bei Wilhelm Pro-
jektentwicklung GmbH, Tel. 07843-94 95 0
und unter www.bau-mit-wilhelm.de        PR

Neue Akzente im Saint-Exupéry-Weg:

Attraktion Zweifamilienhaus 
Fünf Jahre Shopping Cité und eine „Ge-
burtstagstorte“: Oberbürgermeister Wolf-
gang Gerstner (2. von rechts), Erster Bürger-
meister Werner Hirth (links), Center Mana-
ger Werner Gresens (2. von links) und EG-
Geschäftsführer Markus M. Börsig (rechts).

Für Hauseigentümer, die sich ab Januar
2012 für eine Solarstromanlage entschei-
den, reduziert sich die Einspeisevergü-
tung gegenüber 2011 um 15 Prozent und
für jede Kilowattstunde (kWh) Solar-
strom, die ins öffentliche Netz einspeist
wird, vergütet der Netzbetreiber dann
24,43 Cent statt 28,74 Cent. Dies gilt für
Anlagen mit bis zu 30 kWp, die für Ein-
und Zweifamilienhäuser typisch sind.

Die Vergütung bei Eigenverbrauch des
Solarstroms sinkt um etwa 4 Cent pro kWh.
Sie beträgt künftig bis zu einem Eigenver-
brauchsanteil von 30 Prozent am erzeugten
Strom 8,05 Cent pro kWh. Für jede kWh, die
der Eigentümer darüber hinaus verbraucht,
sind es 12,43 Cent. Die veränderten Vergü-
tungssätze für Neuanlagen bleiben im Jahr
der Betriebnahme und weitere 20 Jahre ge-
setzlich garantiert. Eine Photovoltaikanlage
lohnt sich trotz der Absenkung. Die Anla-
genpreise werden aufgrund von Margen-
effekten voraussichtlich weiter sinken, so
dass die Anschaffung einer Photovoltaik-
anlage auch 2012 eine sichere Rendite

bringt, die erheblich über den zur Zeit ange-
botenen Bankzinsen liegt. Der Gesetzgeber
will dabei weiter den Selbstverbraucher
stärken. Zählt man nämlich zu der Vergü-
tung noch die eingesparten Stromkosten
hinzu, ist ein Vorteil gegenüber der Einspei-
sung ins Netz gegeben, der sich bei steigen-
den Strompreisen noch erhöht. Dabei ist zu
beachten, dass nur der gleichzeitig erzeugte
und verbrauchte Strom als Eigenverbrauch
zählt. Zusatzkomponenten zur Stromspei-
cherung, die den tagsüber erzeugten Strom
speichern und später verfügbar machen,
lassen den Eigenverbrauchsanteil auf bis zu
80 Prozent ansteigen.

Lohnend erscheint die Eigenverbrauchs-
regelung auch für Betriebe, die tagsüber
einen hohen Bedarf an Strom haben. Für
Interessenten ist eine fundierte Beratung
wichtig. Die Firma W-QUADRAT GmbH, der
Solarspezialist aus Gernsbach mit Solarer-
fahrung seit 1991 ist der kompetente An-
sprechpartner. PR

Information und Kontaktdaten: www.
w-quadrat.de

Die Investition in Solarstrom lohnt sich auch 2012:

Energie von der Sonne

Bald wird das Bauschild in der Breisgaustra-
ße angebracht: Ein attraktives Stadtwoh-
nungs-Projekt der Wilhelm Projektentwick-
lung GmbH wird in dem herrlichen Bauum-
feld der Bretagne realisiert. Und das Projekt
setzt besondere Akzente: Die Architektur
atmet die einladende Atmosphäre des
modernen Bauhausstils. Die Räume der
sechs Wohnungen von ca. 80 bis 140 m2

sind je nach Sonnenstand herrlich licht-
durchflutet und bestechen mit ihrer hel-
len Stimmung, sie sind barrierefrei und
die Ausstattung entspricht modernsten
Qualitätsstandards: faszinierende Glas-
geländer, großzügige Terrassen, Fußbo-
denheizung, Brauchwassererwärmung,
innovative Dämmungen, etc. Mit dem
Stadtwohnungsprojekt wird so auch ein zu-
kunftweisendes Energiekonzept realisiert.
Ein weiterer Vorteil: Die Garagen sind direkt
unterhalb der Wohnungen integriert.

Die drei Etagenwohnungen verfügen
über eine Wohnfläche von 78 bis 90 m2. Ein
besonderer Clou sind die über zwei Ge-
schosse verlaufenden drei Maisonette-Woh-
nungen darüber mit 134 bis 141 m2 Wohn-

fläche. Fertigstellung zu garantierten Fest-
preisen. Weitere Informationen bei Wilhelm
Projektentwicklung GmbH,Tel. 07843-94 95 0,
www.bau-mit-wilhelm.de PR

Neue Akzente in der Bretagne:

Attraktive Stadtwohnungen 

Zweifamilien-
haus

Stadthaus

Interesse an einer schönen Eigentumswohnung?

Wilhelm Projektentwicklung GmbH · Reiersbacher Str. 107 · 77871 Renchen-Ulm
Tel. 07843 94 95 0 · www.bau-mit -wilhelm.de
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Mit einer neuen Reihe ausgewählter Ver-
anstaltungs-Highlights unter dem Titel
„Events spezial“ ergänzt die Baden-
Baden Events GmbH ab Januar 2012 ihre
sehr erfolgreichen Veranstaltungsreihen
„BADzille“, „Rhythm & Blues“ und „Co-
medy“ im Kurhaus Baden-Baden.

Den Auftakt zu „Events Spezial 2012“
macht am Donnerstag, 12. Januar, das Pro-
gramm „Eines Wunders Melodie“ im „Club
der toten Dichter“ im Runden Saal des Kur-
hauses (20 Uhr): Reinhardt Repke kompo-
nierte auf Grundlage von Texten Rainer
Maria Rilkes wunderbar zeitlose Songs
(„Die Liebende“, „Herbsttag“ u.v.a.m.) und

präsentiert sie gemeinsam mit großartigen
Sängern und Musikern sowie einer erstklas-
sig besetzten Band. Auf musikalisch-literari-
sche Weise wird das Publikum in die Poesie
Rilkes begleitet, der wie kaum ein anderer
Dichter seine Leser in eine Gefühlswelt ent-
führt, die ihnen vertraut und gleichsam neu
erscheint.

Eine Woche später, am Donnerstag, 19.
Januar, werden mit der großartigen Show
„Pasión de Buena Vista“ bei „Events Spezi-
al“ das temperametvolle karibische Nacht-
leben und die kubanische Lebensfreude im
gerade komplett neugestalteten Bénazet-
saal des Kurhauses lebendig. Exotische

Schönheiten, aufwendige Kostüme, heiße
Rhythmen, mitreißende Tänze, traumhafte
Melodien, atemberaubenden Projektionen
und echte kubanische Originale gestalten in
der einzigartigen und farbenfrohen Kulisse
die Magie dieser Nacht (Beginn ist um 
20 Uhr).

Bereits am nächsten Tag lädt „Events
Spezial“ zu groovigen Songs und authen-
tischem Rhythm & Blues in die Club-Atmo-
sphäre des Runden Saals im Kurhaus ein: Zu
Gast in an diesem Abend ist der exzellente
Sänger und Musiker Pat Fritz mit seiner
Band – Gänsehaut-Feeling ist garantiert
(Beginn 20 Uhr, freie Platzwahl).

Eine einzigartige Reise
„down Funky Street, USA“ der
60er und 70er Jahre, eine
Hommage an die Giganten der
Soul-Musik und die Wiederge-
burt des Soul steht dann am
Sonntag, 26. Februar, ab 19
Uhr auf dem Programm von
„Events Spezial“ im Bénazet-
saal: Die Revue „Sweet Soul
Music“ vereint Gefühl, Rhyth-
mus, Leidenschaft und alle
wichtigen Stimmen dieser
Musik und zündet ein noch nie
dagewesenes Feuerwerk mit
der Musik unvergessener Soul-
Giganten wie Ray Charles, Otis
Redding, James Brown, Wilson

Pickett, The Supremes,Aretha Franklin, Ike &
Tina Turner und vielen anderen.

Die weiteren „Events-Spezial“-Termine:
Stephan Sulke „Enten hätt’ ich züchten sol-
len...“ am Freitag, 23. März, und die Wise
Guys mit der „Wunschtour 2012“ am Don-
nerstag, 19. April.

Karten für „Events Spezial“ und alle Ver-
anstaltungen der Baden-Baden Events gibt
es bei der Tourist-Information Stadteinfahrt
(B 500), Tel. 07221/275 233 (Mo-Sa 9–18
Uhr, Sonn- und Feiertag 9-13 Uhr, kostenlose
Parkplätze), im i-Punkt Trinkhalle, Tel. 07221/
93 27 00 (10-18 Uhr, außer Mo) und im
Internet unter www.badenbadenevents. de
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Neue attraktive Veranstaltungsreihe der Baden-Baden Events:

Höhepunkte: „Events Spezial“

Zusätzlich studieren an der IB-Hochschule - ausbildungsbegleitender
Studiengang Gesundheitswissenschaften (B.Sc.)
IB-GIS mbH . Medizinische Akademie
Breisgaustraße 3 . 76532 Baden-Baden . Tel. 07221 99658-0
baden-baden@ib-med-akademie.de

Physiotherapeut/in
Logopäde/in
Podologe/in
Berufskolleg Gesundheit und Pflege l

Dein

AUSBILDUNGSPLATZ vor Ort

Wir haben noch einige Plätze frei! Jetzt anmelden! 

www.med-akademie.de
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Tel. 07221 99657-0   points@ihleag.deTel. 07221 99657-0 points@ihleag.de www.reifenhaus-ihle.de

Neue Grillstation in der Cité: Seit September bietet in der Schwarzwaldstraße 139 vor
dem Gebäude der IT + Media Group montags bis samstags von 11 bis 18 Uhr ein neues
gastronomisches Angebot „alles für den schnellen Hunger“ mit Getränken, Currywurst,
Bratwurst, Roter in Metzgerqualität und vielem mehr OH

„Pasión de Buena Vista“ am Donnerstag, 19. Januar im Kur-
haus Baden-Baden

Die Podologen kommen: Schüler, Lehrer, Prüfer und die Leiterin der Podologen Herta
Kemmesat freuen sich, denn die ersten Pioniere der Podologie in Baden-Baden haben
ihre Ausbildung in der Medizinischen Akademie des Internationalen Bundes in der Cité
bestanden und Irma Schlosser sogar mit der bestmöglichen Note und damit mit Aus-
zeichnung. Podologie ist ein relativ junger Ausbildungsgang - Podologen sind professio-
nalisierte und staatlich anerkannte medizinische Fußpfleger. Die Berufschancen sind ex-
trem gut, Füße spielen „eine tragende Rolle“ im Leben und der Beruf gewinnt immer
mehr an Bedeutung, die Podologen schließen eine wichtige Lücke im modernen Ge-
sundheitswesen und so sind die Schüler aus Baden-Baden sehr gefragt.
Der Internationale Bund bietet wahlweise eine zweijährige Vollzeit- oder eine dreijähri-
ge Teilzeitausbildung an, jeweils mit staatlich anerkannter Prüfung. VG/Foto: VG
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„Eiche in fünf Segmenten“: Eine Skulptur des Künstlers Johannes Schleser steht seit
kurzem im Zentrum des Grünrondells im Innenhof des „Maison Paris“. In den fünf Seg-
menten der Skulptur, die zu vielfältigen Interpretationen anregt, ist die Holzstruktur der
mächtigen Eiche noch erhalten und gut erkennbar. Bereits für den Eingang der Stadtbi-
bliothek hat Johannes Schleser eine Skulptur gestaltet und jetzt schmückt eine seiner
Arbeiten als  Dauerleihgabe an die GSE auch das Maison Paris. Das Foto zeigt Johannes
Schleser (Mitte) mit Markus Börsig (Geschäftsführer EG Cité und GSE) und Alexander
Wieland (Geschäftsführer GSE) bei der offiziellen Einweihung. VG/Foto: VG

Ein variantenreiches Angebot in ver-
schiedenen Preiskategorien, eine sorg-
fältige Vorauswahl, eine intensive Be-
schäftigung mit den Kundenwünschen
und Qualitätsprodukte, die Weinerleb-
nisse kreieren und mit einem interessan-
ten Preis-/Leistungsverhältnis glänzen:
Bier Wurz in der Hubertusstraße, der
auch 2011 zu Deutschlands bestem Ge-
tränkehändler ausgezeichnet wurde, hat
sich längst in der Gastronomie und bei
zufriedenen Kunden als Weinfachhändler
etabliert.

Der Weinmarkt gehört zu den schwierigs-
ten Märkten und ist durch eines großes 
Angebot geprägt. Der Kunde steht einer
Vielfalt gegenüber, die häufig einem Wein-
dschungel gleicht. Die Antwort von Bier
Wurz ist eine gründliche Vorauswahl, eine
intensive Beschäftigung mit den Kunden-
wünschen und zuverlässige, qualifizierte
Weininformationen. Alle wichtigen Wein-
regionen aus Europa und Übersee sind im
Angebot. Nur kompromisslos ausgewählte
Weine, die den Gaumen des anerkannten
Weinexperten Manfred Zikesch für den Kun-
denstamm von Bier Wurz überzeugt haben,
kommen ins Weinsortiment. Nachhaltigkeit
ist die oberste Devise: „Wein bleibt ein Na-
turprodukt und ist wechselhaften klimati-

schen Bedingungen ausgesetzt. Das kennen
wir ja auch von den Winterolympiaden. Wer
kontinuierlich unter wechselnden Verhält-
nissen gleichbleibend zuverlässige Qualität
liefert, zeigt, dass er es wirklich kann“,
unterstreicht Zikesch.

Bei dem Weinfachmarkt von Bier Wurz
wird intensiv auf die Kundenwünsche ein-
gegangen: „Mit einem bewährten Spitzen-
wein, der nicht nur durch den Namen über-
zeugt, kann man theoretisch nie etwas
falsch machen. „Wenn der Kunde eine sehr
viel preisgünstigere Variante, eine ausge-
fallene Geschmackskomposition oder den
Wein für ein bestimmtes Essen möchte,
muss man das richtige Produkt zur Hand
haben.

Entscheidend ist, dass nur ein zufrie-
dener Kunde wiederkommt“, verdeutlicht
der Geschäftsführer Roland Meyer. Zu die-
ser Kundenzufriedenheit gehören fundierte
Hintergrundinformationen. So kann man bei
Bier Wurz u.a. einen detaillierten Steckbrief
zu jedem Wein bekommen, denn Bier Wurz
hat sich mit seinem freundlichen Service
und fundierter qualifizierter Weinberatung
längst als anerkannter Weinfachhändler im
Großraum Baden-Baden und darüber hin-
aus etabliert. VG/PR

www.bierwurz.com
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Bier Wurz ist längst viel mehr:

Ein Weinfachmarkt der 
besonderen Art in der Cité

Ärzte, die klassische Schulmedizin und na-
turheilkundliche Verfahren aus einer Hand
anbieten, gibt es noch immer relativ sel-
ten. Die Cité hat jetzt ein solches umfas-
sendes medizinisches Angebot: Die neue
Arztpraxis von Dr. med. Bernhard Klima im
Maison Paris im Pariser Ring 37 knüpft
damit an die innovative Dynamik des jun-
gen Stadtteils an.

Dr. Bernhard Klima studierte Medizin in
Heidelberg, wurde Facharzt für Innere Me-
dizin und erwarb die naturheilkundlichen  Zu-
satzqualifikationen „Ernährungsmedizin“ so-
wie „Naturheilverfahren“ und „Akupunk-
tur“. Die ersten beruflichen Stationen des
Mediziners waren seine Tätigkeiten an der
Uniklinik Heidelberg, der Stadtklinik Baden-
Baden und an der Max Grundig Klinik Bühler-

höhe. Jetzt hat er seine Arztpraxis im Maison
Paris in der Cité eröffnet. Mit seiner Qualifi-
kation bietet Dr. Klima die Möglichkeit, neben
der internistischen bzw. schulmedizinischen
Standardtherapie eine unterstützende natur-
heilkundliche, komplementär- und ernäh-
rungsmedizinische Beratung und Behandlung
zu erhalten. Denn gerade aus Sicht der Natur-
heilkunde kann eine Krankheit viele und seit
längerem wirkende Ursachen haben, die es
insbesondere bei chronischen Erkrankungen
herauszufinden sowie nach und nach zu be-
seitigen gilt.

Privatpraxis für Innere Medizin, Naturheil-
verfahren und Komplementärmedizin, Dr.
Bernhard Klima, Pariser Ring 37, 76532
Baden-Baden,Tel. 07221/99 64 182. VG

www.praxis-dr-klima.de

Neue Arztpraxis von Dr. Bernhard Klima im Maison Paris:

Zukunftsweisende medizinische Wege 

Frischgebackene Logopäden für Baden-Baden: Glücklich sind die neun Schülerinnen der
Logopädieschule Baden-Baden der Medizinischen Akademie des Internationalen Bun-
des. Sie haben alle die staatliche Prüfung zur Logopädin bestanden, drei sogar mit
einem Einser-Zeugnis. Acht von ihnen hatten schon vor Abschluss der Prüfungen eine
Stelle sicher, denn Logopädie ist ein Beruf mit Zukunft. Die Sprache nimmt in unserer
hoch technologisierten Welt eine immer wichtigere Rolle ein. Der neue Ausbildungs-
lehrgang in der Cité hat gerade begonnen. Wer jetzt noch Lust bekommen hat, die Aus-
bildung zu beginnen, kann sich gerne an die Schulleiterin Frau Hüttner wenden (07221-
9715 206). Weitere Kurse starten im April und im Oktober des kommenden Jahres.

VG/Foto: VG

Für UnsFür Uns

Kontakt:
Annette Sauer 

07221 / 99292-119
sauer@gse-baden-baden.de

Gesellschaft für Stadterneuerung
und Stadtentwicklung
Baden-Baden mbH

Leben im Pavillongarten Baden-Baden

Moderne Pultdach-Reihenhäuser

Papa
Für

Für
MamaMama

ab 239.000 Euro zu verkaufen

hochwertig und ökologisch

mit Garten und Dachterrasse

136 m² Wohnfl äche komplett ausgebaut

voll unterkellert

Garage oder Carport
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Freuen Sie sich auf stark reduzierte Ausstellungsstücke und 

Aktionsmodelle. Im neuen design möbel outlet by architare: 

Weingartenstr. 60, 72202 Nagold, Telefon 07452 / 84 75 08 28, 

Montag bis Freitag 10 -19 Uhr, Samstag 10 -18 Uhr. 

www.designmöbeloutlet.de

Fotos: Volker Gerhard

Impressionen
vom Cité-Fest 2011
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